
Statt des großen Defraudanten den großen „Magier“ erwischt. 

[ ... ] 

In der letzten Zeit haben zwei Affären viel Staub aufgewirbelt. Die Nachricht von der Flucht des Dr. 

Franz  S ä t t l e r ,  der von Wien aus einen  i n t e r n a t i o n a l e n  G e h e i m b u n d  leitete und dessen 

Mitglieder ausgiebig  w u r z t e ,  hatte schon deshalb großes Aufsehen erregt, weil bekannt wurde, daß der 

Schwindler, der sich Doktor  M u s a l l a m  nannte, als Begründer der „M e i s t e r l o g e  H e k a t e “  in 

verschiedenen Staaten Europas – ja vielleicht auch in überseeischen Ländern  V e r e i n i g u n g e n  ins Leben 

gerufen, deren Mitglieder einem  K u l t  e r o t i s c h e r  A r t  huldigten. 

[ ... ] 

Ein Freund Karl Mays. 

Der Meister als „Zauberlehrling“. 

[ ... ] 

Im Gymnasium erwachte sein  u n g e s t ü m e r  W a n d e r t r i e b .  Ohne Lehrer studierte er Englisch, 

Französisch, Hebräisch, Alt- und Neu-Griechisch. Als  F ü n f z e h n j ä h r i g e r  lieferte er bereits 

Uebersetzungen aus dem Englischen, Bulgarischen, Alt- und Neu-Griechischen. 

Nachdem er den Doktorgrad erworben hatte, verfaßte er zahlreiche Reisebücher, die  i m  S t i l  K a r l  

M a y s  geschrieben sind,  m i t  d e m  i h n  p e r s ö n l i c h e  F r e u n d s c h a f t  v e r b a n d .  
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